
 

Das Bad ilt inmitten der fehr ausgedehnten Fabrik in einem alten Kelielhrius eingebaut und für
alle Arbeiter leicht erreichbar. Die Scheidewiinde find, auch der Raumeriparnifis wegen, in [Manier—
Conftruction ausgeführt.

Jede der 12 Braufebadzellen belleht aus einem A.us- und Ankleideraum und einem Baderaum.
Die beiden Räume find ebenfalls durch eine 1l/onz'er-XVaiul, in der fieh eine Durchgangsöffnung befindet,
getrennt. _

Das Bad enthält vorn am Eingang rechts ferner eine größere Zelle I), die mit \Vannen- und
Braufebad ausgeftattet und den Fabrikbeamten zur Benutzung vorbehalten iii. Diefer Zelle gegenüber
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Querichnitt u. Grundrifs.
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zu Stollberg 231).

ift ein etwa gleich großer Raum a für den Badewärter gelegen. Hier befindet fieh auch, auf eifernen
Trägern erhöht gelagert, der eiferne Warmwaffer-Behälter, der aus der Fabrik-YVaft'erleitung gefpeist und
durch unmittelbaren Dampf mittels eines geräufehlofen \Vafferanwärmers geheizt wird. Ein Schwimm—

_ bahn bewirkt, dafs der Behälter flets bis zu einer beitimmten Höhe gefüllt ift. Das Warme \Vafi'er tritt
vom Behälter durch ein Rohr zunächit in den mit Thermometer verfehenen Mifehhahn‚ zu dem durch
ein befonderes Rohr kaltes Walter zugeleitet werden kann, um die Temperatur des Badewaffers regeln
zu können.

Die Baderäume können durch Dampfheizung erwärmt werden.
Sämmtliche Rohrleitungen haben im Raume des Badewiirters Regulir- und Abfperrhähne.

233) Nach: Deutfehe Benz. 1893, S. 177.


